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Herrenzimmer: Architekt Hans Bernoulli S.W. B. Gemälde von Paul Burckhardt: „Sommerlandschaft",
„Indische Fischerboote", „Dämmerung in Bagar". Beleuchtungskörper, Entwurf: H. Bernoulli, Ausführung:
Baumann, Koelliker & Co. S.W. B„ geliefert von G. Kiefer, Basel. Schreinerarbeit: H. Hartmann & Co.

Polsterung und Teppiche: H. Sandreuter & Co.

BASLER KUNSTGEWERBE

In den umgestalteten Räumen des Basler
Gewerbemuseums, wo vor kurzem der
deutsche Werkbund (D. W. B.) seine
Wanderausstellung zeigte, haben auf
Anregung der Leitung des Basler
Gewerbemuseums Mitglieder der Basler
Ortsgruppe des S.W.B. und befreundete
Basler Künstler und Kunstgewerbetreibende

ihre Erzeugnisse zu einer Weih-
nachtsausstellung vereinigt. Es ist dies

für Basel die erste Veranstaltung dieser
Art, bei der Architekten, Bildhauer, Maler
und Kunsthandwerker, die nach Werk¬

bundgrundsätzen erfinden und erschaffen,
sich zu gemeinsamer Arbeit, zu einer
einheitlichen Ausstellung zusammengefunden
haben.

Die Wanderausstellung des D. W. B.
hatte uns SchweizerWerkbündler „hoffen"
gelehrt, daß auch bei uns die angewandte
Kunst von maßgebender Seite dieselbe
Beachtung und weitgehende Förderung
finden möge, wie das in unserem Nachbarland

seit Jahren der Fall ist. Ein Teil
unserer Hoffnungen ist bereits in
Erfüllung gegangen. Durch die Botschaft
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des Bundesrates und den Entschluß der Kunst für die nächsten Jahre eine nam-
Räte hat der Bund für die Bestrebungen hafte Summe bewilligt und eine besondere

zur Förderung und Hebung der ange- Kommission ernannt. Die Basler Orts-
wandten (gewerblichen und industriellen) gruppe des S. W. B. will daher mit

Oben:
Handgebundene

Bücher
Emanuel Steiner
S.W. B., Basel

Unten:
Kamin aus dem
Herrenzimmer:

Architekt
Hans Bernoulli

S.W. B.
in Firma Basler
Baugesellschaft
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Kamin in
Schweizermarmor

(gris suisse):
Bezold & Felder

Basel
Schmuckstück:

Louis Weber
Bildhauer
Tapeten:

W. Wirz-Wirz
Basel
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Handgetriebener Teller und Becher Hans Frei, Medailleur, Basel

ihrer Weihnachtsausstellung gewissermaßen

eine Musterung abhalten, um alle
„schöpferischen" Kräfte auf angewandtem
kunstgewerblichem Gebiete zu sammeln;
denn es gilt allgemein für alle Werk-
bündler, dieses Jahr auf der ersten
schweizerischen Werkbundausstellung, in Zürich,
zu zeigen, daß es nur eines Anstoßes
bedurfte, um vorhandene Kräfte auszulösen
und zu einem nationalwirtschafthchen
Machtfaktor zusammenzuschweißen.

Dazu bedurfte es eben des Zusammenschlusses.

Wo früher einzelne Einsame den
Weg des Schaffenden gegangen sind, hat
sich eine freie Gemeinde von befreundeten
Künstler-Persönlichkeiten gebildet, die
gegenseitig sich fördern wollen, indem
sie ein gemeinsames Ziel verfolgen — die
veredelte gewerbliche Arbeit. Ein Bund,
der die künstlerische Umwertung aller
Dinge tätig in Angriff nehmen will. Neue,
vernunftgemäßere Anschauungen über
Nahrung, Kleidung und Wohnung werden
den schöpferischen Kräften auf
angewandten Gebieten neue Probleme zu lösen
geben. Allgemein menschliche Probleme,

die wir aber sehr wohl versuchen können
in eigenartiger Weise zu gestalten, nicht in
deutscher oder romanischer Kunst,
sondern in schweizerischer Art, in derselben
Durchdringung von gotisch-deutschem
und klassisch-romanischem Wesen und
Geist, wie wir dies an zahllosen
wohlerhaltenen Bauwerken, Innenräumen, Möbeln

und Geräten aus den Blütezeiten
vergangener Kulturperioden unseres Vaterlandes

bewundern können. Etwas von
dem alten Schweizer Selbstbewußtsein und
Selbstvertrauen ist uns dazu aber sehr
vonnöten; also daß wir wirklich stark,
frei, eigenwillig, furchtlos und stolz seien ;

denn aller Dinge Wert stammt aus dem
inneren Wert des Menschen, der sie
schafft. Vor allen Dingen muß das hohle
Unternehmertum der Ausbeuter den
selbsterfindenden Werk- und Baukünstlern,

die ihr „Handwerk" wirklich
gelernt haben, weichen. Auch unser
künstlerischer Nachwuchs auf angewandten
kunstgewerblichen Gebieten müßte eben,
wie unsere größten Maler, Bildhauer,
Musiker und Dichter, denselben morali-
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Spitteler-Medaille:
Aug. Heer

Bildhauer S.W. B.
Ariesheim
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Schmuck:
Hanns Joerin

Bildhauer, Basel
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Filetbordüre, Entwurf: Fritz Baumann, Maler S. W. B., Basel, ausgeführt von Melanie
Grieder, Basel. Unten: Filetbordüre, Entwurf und Ausführung von Irma Kocan, Basel

sehen Mut haben, seine Überzeugung
allen finanziellen Anfechtungen zum Trotz
kräftig zum Ausdruck zu bringen. Man
muß für seine Kunst, sollte es darauf
ankommen, hungern und darben können,
wenn man den schönsten Ehrentitel tragen
will, den das Volk zu verleihen hat:
Künstler!

Für diese in Verbindung mit dem Basler
Gewerbemuseum, dessen Ziele sich im
wesentlichen mit den Bestrebungen des

S.W. B. decken, unternommene erste Ver¬

anstaltung der Basler Ortsgruppe und für
alle zukünftigen ähnlichen Unternehmungen

des S.W.B., unter sich und in bezug
auf das Ausland, passen daher Gottfried
Kellers schöne Verse ganz besonders gut:
Und ruhig geh den anderen entgegen;
Kannst du dem Ich nur fest zusammen¬

fassen,
Wird deine Kraft die fremde Kraft erregen.

Hans Eduard Linder
Architekt S.W.B.
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Die photographischen Aufnahmen wurden ausgeführt von den Photographen E. Teichmann & Jacques Weiß, Basel

' Redaktion: Dr. Hans Bloesch, Dr. H. Rothlisberger, Bümpliz-Bern — Druck: Benteli A.-G., Bümpliz-Bern
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